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Nichtamtlicher Teil.
Die Erklärungen des Ministerpräsidenten.

^ Dio Erklärlingoll, N'elol)o Hlinistorpräsident
Freiherr von (Kautsch inl :'lbgoord!letenhanse gele-
^'»llich der ersten ^esullg des Budgotproviforiums
"bgegebou hat, fiudou in dou Blät'loru eine dlirch
^'gs günstigo Aufnahme.
, Die „Nelie ^reie Presse" hobt hervor, daß
^ Nedo für dio Dolitsä)on Znsagon positivor und
!'5N!hig^wor '.'catnr enthält, daß sie zlr>ar d,e Er-
llllliiii^ dor czochischoil Wiinscho in Anssicht jtollt,
b̂'̂ r nut Einschränknngen, ivelche dem prlnziplellen

5tandpnntto dor Deutschen .'liechilliug trageil. Bo
^ndors zl, begrüßou sei die Anknndignug, ou>o
^uininc von ^ Millionon >lronon fiir dio rafcho
^isgchaltlillg allor Hochschnlon in Ansprllch noh-
"U'n zu lvollen. . , ^
^ Dad „Frenldenblatt" führt aus, cs <ei dem
Meihorrn von «autsch gelnngeil, jowohl in oor
^oanitonfraqo. als anch in dor Sprachenfrage nnd
^'.iiglich dor mährischen llniversitäteu omon lo,to>l
Standpunkt zu gowinnon, in lvolchoin Parlcnnonl
l'Nd ^t^qiornu^ endlich oiucn vorläs;Iicho» ^t l iv '
p'nill findoi^ iönnoil. ^roihorr von «antsth hat m
«Uon dioson >im>flittsfragon oin Progrannn ontwit-
k l̂t, dao lvohl nill,l «an,', don Horzonsivnnichon lind
boil ^doalon oinor Partoi oninonunon l,l, da5 ador
T'olitscho lruc Czochou zum mindoslon orlraqon toi,
"^n nud da^ daher bcidcn dio Möa.l,chkott lnotot.
N'hiq anf dor parlamcntarischon Vahn au^zuhar-
ron. ^

Ta^' „^'ouo Wiouor Ta^blatt" konstatiort, das;
^N' l^rfiiirnngou dcs Mmistorpräsidonton aus dio
''lbqcu^duotcu allor Partoion quton Eindruck hor-
^'"rqcrnfon habon. Diosc Anfnahmo dolvoiso ninv,
^"'I^^ich das; oino ssuto Disposition auf boidon
^'iton dos »ansos Vorhalldon, dio ftlodsortM
^tillnnunq znr Horrschaft ^olaiuit ,st. ^ ' ^ ^ 1 a ^
N'nqcn qloichon oinom Waffonjt.llftandstrattat dor
'Nqloich'dio ,vanptpunkto dos goplanlon ^'cdoiis
^^llz qonan präzisiort. -.-, ..i>,^
. Dio « " orklärt, .'S habo sich "n o,torrouh^
'cĥ 'n Abqoorductollhauso otivas zu^olra^on, wc^
s"t lanqonl lncht orlodt wnrdo: (̂ luc ^ogiorull^-
"kläruna, nbor dio Tprachonfrago. von dol Ntt)

boido nalionalon Partoion liofriodi^t zoigio,,l. (5s
wordo abor uotivoildig soill, die guton, Wirtungo.,,,
dio schon, dio blcho Vorhois;nn^ ültt, durch raschc
Erfiillunsi zn vorstärtoil. Mit oinom crlodiqton
Sprachongosotz inl '̂nckon t'önnto Ostorroich dor
Zutiulsl dcö Dualismus woit rlihigor ontgogon
fohon.

^as „:>couo Wioucr Iourl ial" noht dcn Erfolg
dor .'liodo dos Miuislorpräsidoutou dariil, daß sio
auf dom Vodou dos ^oslindon :vlonichonvo.rslaudcs
vorbloibl, ohno t'ühno klonstruttiollon zli vorsnchon.
Er habo dio nationalon Partoion anf don Ĥ oa, dor
Vorfta'ndiguug iln Parlamonto vorwiofcli, diesen
Hi>^ abor vorhor zu ebnell verflicht. Ob aber die
Partoiou iu der Sprachen- liud Nnivorsitätsfrago
das Majoritätsprinzip lvordcn ^elteu lasseli, bloibe
fraglich.

Die „Österreichische Volkszeituilg" sagt, mail
t'önne dem Miilisterpräsideuten das ^'ngnis ilicht
verjagen, das; seine Darlegnngen, offoll und korrekt
ihrem ganzon InHallo llach, boi dor nborwiogonden
:vlchrhoil dos Halifos und dor Parloion oiilo giill
stige Wirkung erzielt haben.

Das „Illustrierte Wiouor Ertrablatt" ortlärt:
„«orochligloit für alle uud Zusanlnlonfassling allor
.^räfto zlir Vortoidigling dor gollioiilfanlon Intor
osson — das >var die O)ruuduoio, auf loolcho dic
'Itodo gostimmt luar. Tio hat deu Beifall aller vor-
dioilt uud gofundeu."

Das „Vaterland" spendet der Rede uneinge-
schränktes ^!ob. Offenheit, Unparteilichkeit, Wohl-
wollen uud Entschlosseuhoit — das sei das 5itüst-
zeug, nlit lvelcheni Varoil «antsch die Gosling dor
schlvierigen uud kritischen 3'waen betreibt. Baroil
«autsch drohe nicht, er reize nicht, verspreche nicht,
sondern sage offeil nnd klar, waŝ  er zu tuu lind
»lit welchen Mitteln er es zu vollführen godonkt.
Das schaffo das «ofi'ihl der Vernhignng nnd der 2i-
chorheit, das bolvahro obonso vor Illusionen wie
vor Enttäuschung.

Die „Deutsche Leitung" sagt, die Erklärungen
des Ministerpräfidonton trafon illl Wesen der ^ache
lvie formoll das 'Itichligo lind nlan könilo nlin dom
.^ommoildon nüt einer gelvissen Zuversicht outgo
gousehen.

Das „Deutsche Volksblatt" konstatiert, dor
Eiudrnck dor Eröffliungon dos Miuislorpräsidoulou

ei iu beiden ^ageru ein gleich günstiger gelvesell
und man dürfe nunmehr vielleicht doch hoffen, daß
es gelingen werde, den deutsch czechischen Streit
au5 der Behandlnng der Neichsangelogonheiten
alisznschalteil lind damit die Arbeitsfähigkeit des
Abgeordnetenhanses sicherzustellen.

Das „Wie,ler, Dentsche Tagblatt" steht den
Erklärungen des Freiherrn von «antsch etwas
skeptisch gogonnbor nnd oinpfiohll, »licht so sohr auf
,'1>ogiornngsorklärii>lg0!l zn balioil, als auf dio eigene,
straft, wolcho dio Vorlvirklichling de,s «lüell zu er-
zwingen lind das Schädliche sieghaft abzuwehren
weis;.

Die „Arboitorzoitnng" findol, daß dor Mini-
storpräsidont bostrobt lvar, seinen Worten jode Be-
stimmtheit zn nohnlon; das Parlament sei jedoch
in «eborlanno gowosou nnd so faildon soino Darle^
gungoil Beifall.

Niarokko.
Über die in Paris im Zngo bofindlichen Ver-

handlliilgen ^railkreiäis nnd Deutschlands in der
marokkanischen Angelegenheit wird aus Paris vom
^0. d. M. geschrioboil: Tio doutsche )1iegieruug hält
a»l Standplinkto dor Empfohlnug dor intorilatio-
ilalou .^onfornz ill Tallgor foft. Minislorpräsident
Nouvior gab dolli Wunsche Alisdrnck, bovor Frank-
reich eiile bindondo Erklärung abgebo, die Punkte
keililen zu lernen, über welche die .tt'ouforenz nach
Ansicht Doutschlauds zu vorhandoln l̂ ätto und don
(^osichtc'pullkt, aus donl mail ill Borlin ^rankroichs
bosoildero Stollnllg iil Marokko ansieht. Die vorbe
roitoildo >ionvorsatioil zwischon Herrn Nouvier llild
donl Fürsten Nadolin, von der sich bestätigen läßt,
daß sie sich mit größter Eourtoisie vollzieht uud don
beidersoitigoil Wlinsch ilach Erzioluilg oinor Ver
ftändignng bestimmt hervortreten läßt, hat dem^
gemäß zlini Zwecke, sulvohl Dontschlailds Nnsprücho
konnon zu lornen, als die Stelluilg Frankreichs in
Marokko und dessen Programm für die „i^in^,-:,-
lion i>!l<'it><i>i<'" zli uiilschroibon. Da oiile Aussüh-
nung der frauzösischoil uud doutschen (^esichtspltilkte
im ^anso dor bogonnonon ^lliseiilalldersehling sehr
Niohl erzielbar erscheint, liegt kein Hindernis vor,
daß das Einvernehmen zwischen ihnen sich direkt,
sei es in Paris, sei es in Berlin, vollziehe. Auch

LeuMeton.
Griechenland, die Inseln und Kleinasien.

9ur Erinnerung °n die Reisen des ArchäologenlongreW zu
Athen 1W5.

Von 3»r. M c . Z " " k e r .

Die zweite Reise."
I .

, ^ach einer unruhigen Nachtfahrt landctell wir
"n »afen von ^ e l o ö. Ode, baumlo.' Ilegt dic
M e l ^ o r u U m ' d e r b r e ^
b"rt lvobut der Leiter der Äusgrabuugou und d.r
^ 'stode^'^ ieg^t l ich, das ist die E u n v o h ^ ^
b"' Insel' All>'' macht einen niede dnick.ildcll

' > llnlfang dor Ausgrabllngon, lna.l h"t nuht l ur
b"' borühmton Tenlpelbezirk Alldem d e ^t ta
!" ' l.lld Privathäl.ser der romMen Zelt sr.lgcl .

'̂smlderes Illteresse erforderte dte ^toa ; H
l'?P V.. die sonderbare Hallenderen Zweck ino h
!"cht erklärt ist, die aber Dörpseld fur d ' " ^ "U
!>"lt. in dem die Hekatonibe.l gehalten wmd n,
^nn davor sind die Neste eines ''llw/'s zu ' -
"uf dor g.waltiqon Basis, llaho de,ll 'lpolot n l

"nd da. >iolossalbild dos «ottos, doston >' 'd
ü'ck.n durch ihre «röße l»w archalitl,che ^ a d̂

lu»g anffallen. Interessant ist das romlsche^at r
U"d d,V> röluischo Agora, wo lnan tue herrllche ,^ch
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terstatue alisgegraben hat, nnd der heilige See,
dessen Marmorfassung unter dem Wasser noch zu
sehen ist.

So macht die im Altertume so hochberühmte
Insel lilld dor Wallfahrtsort daranf, wo das «e-
hoimnis dor Menschwerdung dos Sonnongottes ge-
feiert wurde, heute unr noch den Eindruck eiues
Trümmerhanfens; kanm besser steht es nnt dein
gogonüborliogondon Phonoia. Aber der Ort der
Wallfahrt ist nur gowandort: Delos lvar das alte,
Tinos ifl das nolie Hoiligtlilli, wo zur hochfostlicheu
Osterzeit zur Kirche der Pauagia Euailgolistria
gozogen wird. Dahor ist auch dio Insel mit kleinen,
weißen Kapellen übersäet, die an heißon Tagen
den Hirteil und Banern kühle Nast gewähren lind
wo "sie über Nacht ihre Geräte aufzubewahren
pflegen. Abends fuhren wir hinüber zur Insel
M y k o n o s , nm das Museum zu besichtigen. Bei
recht unruhiger See fuhren wir, in den Hafen ein
nnd sogleich strömte die Bevölkerung, die wohl sel-
toil oinon Dampfer im Hafen sioht, von allon Sei-
ten zusammen. Die kloino Stadt ist hochintorossant
und'lilacht oiilon gailz orioillalischoil Eindrnck. Von
d̂>r , Stralldpronienade" verlieren sich enge nnd
schmnlu'ge «äßchon den Berg hinauf, massenhaft
laufen aus don Hänsorn oder liogon ans den „Stra-
s'^li" die Schweinchon-, zlvischon ihnoil Hi'ihnor,
>latzeil und halbnacklo >vindor. Dio niodrigoil, wül>
felförnligen Häuser liiit don flachon Dächern iuld
doil offonon Troppon ail dor Außonseite, die ver-
fallenen Balköne, die buute Bevölkerung, die Aus-
blicke in don krummen Straßon anf schöne «arten

und kleine, kuvpelgeschmückte Kirchen und über dein
Hänsergewirre auf der Höhe des Bergrückens eiu
mächtiger Turm (— es ist eine der zahlreichen
Windmühlen — ) : das alles gidt eine M l le schöner
Bilder lind malerischer Motive. Dazu kommt noch
der herrliche Abeud, die freundliche Bevölkerung,
die uns allenthalben nnt Blumen beschenkte. Auf
allgemeines Verlangen blieben wir die Nacht über
im Hafen liegen und bosahou nns den auderen
Morgen nochmals die Stadt, die am griechischen
Palmsonnlage festliches «oprägo hatte. Daß diese
kleine und unbekauute Insel drei „Museen" hat,
eines für Inschriften, eines für Vasen und eines für
Antiken, ist bezeichnend lind wiederholt sich auch bei
den anderen Inseln.

Wiodor bei bewegter Tee fuhren wir nach
Süden lind ließen die wechselnden Bilder an nns
vorübergleiten, als wir au deu Eilaudeu Delos,
Shra, Seriphos, Siphnos uud klimolos vorüber
flihren. Immor doutlichor wird os, daß wir lins
der südlichen, vulkanischen Noihe dor >lykladon
nähoril. Statt dor hollon, grauon, ill der Brandling
weißen Klippen, starren dunkle, rotbranne Aelsen
aus dem Meere, klotzig oder kegelförmig sind die
Berge. I m Nordosten von M o l o s starrt eine
oinzelne >tlippon aus dom Moero, gobildot, aus deut
lich goschichloton, fächorförmig gostellten Basalt
sänleil, dio, von dor Branduug zerfressen, die wuu
derlichstell ^orlnen angelloilnuen haben. Das Schiff
hält, die Boote werden ansgesetzt lind richten ihre
^ahrt gegen das fast senkrechte Steilufer, an dein
die Brandungswellen hoch aufspritzen - sollen wir
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die Rechte der übrigen Mächte ließen sich dabei wah-
reil, lvie sie ja auch schon derzeit durch die Klausel
des englisch srailzösischeu Übereiilkommens gelvahrt
erscheinen, wetche die Freiheit des Handeln in Ma-
rokko zunl Gegellstande hat und durch die von
Frankreich übernommene Verpflichtung, die In te -
grität Marokkos zu respektieren. Wenn sich im wei-
teren Verfolge des gegenwärtigen Meiuuugsaus-
tausches ergeben sollte, das; die vorgeschlagene in-
ternationale Konferenz das wirksame Mit te l bilde,
nm alle Schwierigkeiten zn ebnen, würde nach den
bisherigen Dispositionen Frankreich seine Teil-
nahme nicht verweigeru. Es ist wohl überflüssig
zn sagen, das; England all den präliminaren Ver
Handlungen in Par is nicht beteiligt ist. 2er illlüü
ster des Änßern, Herr NonVier, dürfte sich schwer-
lich zu Erklärungen im Parlament über die marok
t'anische Angelegenheit bestimmen lassen, so lange
sie sich in der Phase uubeeudeter Verhandlungen
besindet.

Politische Uebersicht.
L a i b ach, 24. Juni.

Die „Narodni Listy" deuten die E r k l ä -
r n n g e n d e s K' a b i n e t t s ch e f 5 dahin, die
Regierung habe ihre Schuld nicht beglichen, son
oern nnr anerkannt nlld sich zn deren Tilgung in
einem bestimmten Termine verpflichtet. Die czechi-
sche Delegation überschätze die Vedentliilg der Ne
gierungs-Deklaratioli nicht, sie erblicke in ihr nnr
die Vetätiguug eines gnten Willeils. Hiedlirch
werde zwar der ertrem-oppositionelle Standpunkt
entwaffnet, immerhiu aber die Frage anfgeworfen,
ob Freiherr voll pantsch anch stark geling sein
werde, die gemachten Zusagen zn erfüllen. — I I I
eiuem Wiener Artikel des Blattes wird gesagt, die
Rede des" Herrn Ministerpräsideuten involviere ge-
genüber der Erklärung bei seinem Amtsantritte
einen Fortschritt, welcher sich vorlänfig allerdings
nnr in Dispositionen nnd nicht in Tatsachen offen
bare. Bezüglich der czechiscljen Universität iu Mäh-
ren erscheine uunmehr lveiligstens eiil bestimmter
Terinin gesetzt. Die Frage des Standortes sei frei
lich noch nicht entschieden, und anf diese komme
es hauptsächlich an. Die Ezechen müßten daranf
bestehen, das; die Universität in Brunn errichtet
lverde.

I m e n g l i s ch e n lluterhause teilte Preulier-
minister Val four mit, die Regierung beabsichtige,
eine königliche Kommission zn ernennen, welche die
betrügerischen Vorkommuisse bei den Lieferuugen
für die südafrikanische Armee uutersucheu soll.
Eainpbell-Bauuerillan < liberal» erklärte sich mit
der Einsetzung einer solchen Commission einver
standen, sagte aber, die Opposition wünsche eine
Gelegenheit, um die Haltung der Negierung in die-
ser Frage zn erörtern. Premierminister Valfonr
erwiderte, die Opposition wünsche also erst eine
Erörterung nnd dann eine Untersuchung, worauf
Eampbell-Bannerman eutgegnete, die Opposition
wolle den Premierminister hindern, hinter der
Kommission Schutz zu suchen. Nnn kündigte Pal^
fonr im Unterhause eine B i l l an, wonach der könig-
lichen .Commission zur Uutersuchuug der Betrüge-
reien bei den Lieferungen für die Truppen in Süd

Afrika besondere Vollmachten verliehen werden sol
len. Die Opposition wird am <̂>. d. M . wcgen die
ser Vorkomnlnisse ein Tadelsvolnm gegeil, die Ne
gierung beantragen.

Aus London ivird geschrieben: Das e» tg -
l i s ch e A r in e e t o m i t e e soll einen wichtigen
Entfchlnß gefas;t habeu. Es scheiilt, das; mail von
allzulaugem Verbleibeil der kommandierendell Ge-
llerale in ihren Stellungen, unvorteilhafte Konse-
qnenzen erwartet und ans diefem Grunde eine Zeit-
grenze für die Kommandos für ersprießlich hält.
Es solleil die kommandierenden Generale zn Aloe»
shot nnd in I r l and nur vier Jahre iu ihreu Stel-
lungen verbleiben. Da bei den heutigen Avance-
ments lind Ancieniütäts-Verhältnissen der Kom-
mandierenden nnd der ihnen folgenden Generale
ein zu hohes Lebensalter irgendeines der iu Be-
tracht kommendell als ausgeschlossen gilt, erregt
obige Entseheidnng Erstannen. Sendet sie doch die
Elitekräfte des Heeres aus ihren Wirkuugslreisen
zu einem Zeitpunkt, da sie, nach völligem Einleben
in die speziellen Verhältnisse, gerade anfangen
könnten, ihre Individnalitäten znr Geltung zn
bringen.

I n Par is vorliegende Informationen ver,
weisen, wie von dort gemeldet wird, die von man-
cher Seite behaupteten Schwierigkeiteu, welche das
russische Kabiuett neuestens infolge eiuer in S t . Pe-
tersburg eiugetretenen Gesiuuuugsändernng dem
Forlgange der F r ie d e n s a k t i o n de s P r ä -
f i d e n t e ll N o o s e v e lt bereiteil soll, ins Gebiet
der Fabel. Die Namhaftmachuug der rnssischen
lind der japanischen Vevollmächtigteli gilt in un-
ierrichteten Pariser Kreisen als ganz nahe bevor-
stehend. Dagegen besitzt man anch in der franzö
fischen Hauptstadt keine Anzeichen, welche den Waf-
fenstillstandsgerüchten einen Halt zu geben ver-
möchten. Wenn aber anch an der Loyalität nnd dem
gnten Willen sowohl des Kabinetts in St . Peters-
burg als desjenigen in Tokio, der einmal erklärten
Annahme des Vorschlages des Präsidenten Roose-
velt, anch alles znr Verwirklichnng Notwendige fol-
gen zn lassen, kein Zweifel walten könne, lasse sich
bedanerlicherweise nicht leugueu, daß die Friedens-
hoffuuugen ill jüngster Zeit leine Verstärkung er-
fahren haben, nnd daß sich im allgemeinen noch
immer sagen lasse, der Wnnsch nach Frieden sei
größer, als der Glaube au seiue baldige Erfül lung.

Tagcsllcuigteiten.
— ( M i t W e i b nn 5 K i n d e r n z n r W a f °

f e i l Ü b u n g e i n g e r ü c k t . ) Alls Pilsen wird der
„Bohemia" geschrieben: Nicht nnbeoent^noes Aich
sel,e,i erregte es, als sich Samstag der zn einer vier-
wöchentlichen Waffeniibuug einberufene achtulldzwan
zigjährige Taglöhuer Wenzel Mayer in Begleitung
seiiler Frau nnd dreier kleiner Milder in der hiesigen
Lauowehrtaserne einfülld. Tie Fran lärmte nn!>
schri.', daß sie lliio die Kinder ihres Erilährers be-
raubt seien nnd entferlltc sich schließlich unter Zn-
riicllassuna, der Kinder. Über Intervention des dienst-
habenden InspektionsoffizierZ wuroe»Mayer anf die
Polizeiwachtstnbe gebracht, wo man ihm bedeutete,
wegen Erlassnng oer Waffeilübung im vorgeschriebe-
nen Dienstivege vorstellig zn werden. Mayer ließ sich
bestimmen und, führte seine Kiilder nach Haus'.

- (D e r >l r i t i t e r a l s A u t o r.) Eine cunü'
saute Anekdote wird ans dein TirektionszilMiier dê
Leiters eiiles oer ersten Pariser Theater erzählt. 3^1
erichien vor wenigeli Tagell einer der einflußreich^
Pariser Theatertrititer und wies dem Direktor üao
Manuskript eines soeben beelldeteu Drailias vor,
das er ihm vorlesen wolle. „Aber ersparen Sie M
doch diese Mühe, wertgeschätzter Freund", begann d̂ 'l
Direktor. „Sie sind einer der angesehensten Kritill'l
voll Paris und wollen üieinL Biihue mit einem I l M
Werke beehren; wozu brauche ich es zu höreil; i^
nehme im voraus an, oaß es ein Meisterwert ist ulil'
werde es selbstverständlich bereits ill der nächst
Saison anf iuein.'r Bühne allsfichrell." Tamit w">
unn aber der geloifseilhafte, Kritike,i>Autor durcha»^
liicht einverstanden. Er bestand oarauf, seill Stuck
vorzulesen. Jetzt schlug dieser mit cinennnale . ' l l l^
anderen Toil all. „Wohlan oenn, Sie lnüsseli s>̂
aber wohl oarüber klar sein, daß Sie jetzt ill mein^
Äugen nicht mehr oer bekannte Kritiker, sondern ci<>
mir völlig unbetanliter Herr H. sind, der nlir ei"
Stück einreicht." - „Aber selbstverständlich", erw>
oertc der Autor und las nun ftill Stück mit Eif-'l
nnd Betonung hernnter. Der Direktor hörte anjcW
iieild gespannt zwei, Stuuoeu lang zu, und als »acl>
beeudigter Vorlesung der Autor scholl etwas t'leinla">
nach der Meinuug des Tirettors fragte, erloioertt
dieser: „Also ich spreche nur zum Autor, liicht M "
Kritiker?" — „Jawohl ! " „Nui l oenn, I h r Htücl
ist blöösilluig'!" Tie Geschichte ist autheutisch.

- ( D i e V a b y s in i P a u a n i a h u t . ) M '
X^iioou luird berichtet: Die Aullehllllichkeite» d^'
Panainahuteo, die zilllächst die Herren der Schöpfn»^
als atleiiligell Besitz für sich ill Auspruch a.euoln»n'"
hatteli, haben allch b '̂i oeu Frauen Antlang gesul>
den, und die diesjährige Mode führt sie uuu auch i>'
die Kinderstube ein. Diese Panamcchüle für Balm"
könnell alleroiugo llur voil Eroeubürgern getragn'
werdeu, die scholl sechs Monate alt sind; deim I"
llein sie auch allgefertigt werden, fo würdeil fie docl!
den gallz lleiuell ^linderil zu groß seill. Die Hüte ha'
ben eine Pliddillgsorni und sind bei Knaben mit eine»'
schülalen Baud besetzt, das nnter dein ^liii i i befestig!
lverdell tauil, bei Mäochen haben sie noch eine Gar
nierung mit eiiler breiteil Schärpe nnd einigen K»
fetten.

— ( E i n h e i t e r e r E i s e n b a h u u u f a l l.)
Aus Sydney vom 5i. Ma i lvird berichtet: Nicht g^
riiige Bestürzung beinächtigle sich dieserlage der a»!
dem Bahnhof der Ortschaft Beaufort ill Victoria lic
finolichen Persollen, als sie mit ansehen mußten, w>l'
ein Eiseubahubeoiensteter vou einein, herannahende»
Zuge erfaßt llnd überfahren wurde. Schleunigst eill^
alles zu oem Uiiglücllicheu hiil, der aber zur allgeiln'i
nen Überrafchung bei der Annäherung so vieler ^ellt^
ill lautes ^achcu ausbrach. Es stellte sich alsbald her
ans, daß ihm allerdings ein Bein vollständig a M '
fahren worden war, unr war das Bein ans Holz, ^
der Mann sein eigenes Bein schon vor längeren I"l)
ren, uuo zwar ebeufalls durch Überfuhrenwerün'»
eiilgebüßt hat. Damals dürfte er aüeroiugs laui» i»
fo lachlustiger Lauue gewesen sein.

( E i i r ^ D a m e ll ^ S p i el h ö h l c.) I l l ^ l
loeftlicheil 4!l. Straße il l Newyorl lolirde eill Spi"l
haus voll der Polizei überfallen, das nnr von Fraue»
beslicht lullrde. Der Besitzer der Spielhölle wnrde vo»

hier landend Zwischen den senkrechten Vasaltsänlen
reißt sich ein Spalt auf, der oben durch verstürztc
Blöcke scheiubar spiybogig überlvölbt ist. Die Vran-
dlingslvellen schlagen dnrch ultd tragen das Schiff
mit. Wir befinden lins offenbar in einer ehemaligen
Vranduugsgrotte, ähnlich der blanen Grotte von
Kapri , aber die Decke ist eingestürzt uud eiue iu deil
bröckligen Tnff gehaliene Treppe führt lins anf das
Plateau. Die uralte Stadt war so nahe an das
Meer geballt, daß die Brandling schon viel Land un-
terwühlt hat, das eingestürzt ist. Die Manerreste
nnd Topfscherben einer sehr frühen, vornlykeni-
schen Zeit vermochten nns allerdings nnr wenig
Neues zn bieten; um so bewuuderuugswürdiger
war das Landschaftsbild. Der Vodeu besteht aus
brannrotem oder schwarzem Pasalt oder bröckli-
gem weißen Tuff, ist aber immer rauh uud rissig,
bedeckt vou Büschel» stacheliger Sträucher, Obsi
dianscherben liegen zahlreich nmher. Zn den Fnßen
nnd rings all der zerissenen klippenreichen Küste
donnert die Vrandnng nnd spritzt hoch anf. Tief-
blau ist das Meer uud scheint dickflüssig gegenüber
dem zartblauen, im Zenith liefblaueu Himmel, vio-
lett find die Schatten, die zackigeil Inseln in der
Ferne verschwimmen il l Blau. Es ist eine Sym-
phonie in B lau. Nnr die Möven, silberweiß, schwe-
ben mit leisem Fluge über den Wellen: ihr heise
rer Schrei mischt sich mit dem Vogelgezwitscher,
das von den leicht begrünten Abhältgen herüber-
töilt.

(Fortsetzung folgt.) ,

Goldene schranken.
Roman von M . D ie rs .

(21. Fortsetzung.) (Nachdmcl Verbote»,)

I n diesen Näumen hatte sie gewandelt. Hier
hatte sie ihrem Jungen die ersten Laute, die ersten
Tchrittcheu gelehrt.

Sie stand so lange il l weltvergessener Ergrif-
fenheit, bis das B i ld für sie zn leben begann. Sie
sah die Augen lebendig werden, auf sich ruhen, sah
ein ernstes Lächeln dnrch sie hingehen da
tönten laute Stimmen herein. „Hier — auf dieses
Zimmer kommt es hauptsächlich al t !" sagte eine
Stimme, die nicht zu ihrer Gesellschaft gehörte,
aber die sie kannte.

Verwir r t nnd benommen fnhr sie auf. Vor
ihr stand in der Tür Barones; Erna Klaussig im
enganschließenden, blauen Neitlleide. I h r nach
drängten sich die anderen.

„ A h ! Da steckt sie, die Gesuchte, die Hinter-
listige! Nein, wer hätte solche Tücke in ihr vermu-
tet."

Magda empfand nicht einmal die seltfame
Situat ion, i l l der sie den anderen erscheinen mußte.
Sie rang noch immer mit dem Bann, der sie befan-
gen hatte, und der so plötzlich zerrisset! wurde.

„Na. ja , " sagte Fräulein von Klaussig hoch-
mütig uud ging all der Zurückweichenden vorüber
an den Schreibtisch, als glaubte sie, Magda habe
gestöbert. „Es ist ja auch natürlich am interessante-
sten hier."

Magda erfaßte noch nicht recht den Sinn 0l>
ser Worte. M i t verwirrten Augen sah sie die Äa
ronesse an.

, Wo kam diese plötzlich her?
Erst allmählich wurde es ihr klar: es war dn'

zukünftige Herrin des Schlosses, die hier dispo'
nierte. Der lachende Übermnt der juiigen ^cl>n'
war etwas niedergedrückt. M i t vollendeter Sichel
heit traf Erna Klanssig ihre Anordnungen. Dies^'
Naum war für Wohn- und Arbeitszwecke des Hal l"
Herrn nicht, dienlich. E r lag nach hinten hinaus u>^
zu abgetrennt, der konnte nur als Schrankzi'mnn'l'
oder dergleichen Verwendung finden. ,

„Dieses Gebild aber ist ein Kunstwerk, 0a^
muß an expornierte Stelle. A m geeignetsten ist e-'
in dein vorderen Zimmer, das wir uns als , ro t ^
Salon ' gedacht habeu. Eiue Drapierung voll r0'
tem Plüsch muß in llbereinstimmnug mit der ül»r^
gen Einrichtung auf der sonst so kahlen, ^ t a f f " ^
sehr schöir wirken."

Magdalene schloß sich jetzt den anderen an,
aber eiu auälendes Gefühl saß ill ihrem Herze»'
Sie sagte sich ja selber, Varoueß Erna war hn'l
die Berechtigte, die Ausschlaggebeude, nach alle»''
was sie über dies Verhältnis gehört hatte. A l " l
das Eingreifen der Dinge, die der ferne Vefitzer stm
selber geordnet hatte, berührte sie mit einem O " ) '
gefühl. Dies Zerstören lind Verlegen seiner stille»
Arbeitsstätte, und daun vor allem: das Äi lo sei»"
Mutter nnr als Kunstwerk behandelt, als Prnnt
stück für, den Talon . . . .
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'"' ^ Polizei verhaftet. Er war der einzige M a n n in
^- k'n Hause. E in Dutzend feingetleideter Damen war
" ' °̂ W)r mit dem Spiele befchäftigt, daß sic die Au-
!(,!, «lift der Beamten nicht benlertten. Sobald sie diese
"-' 'Mn , sachten sie zu flüchten, und sich zu verstecken.
" ' ^nigl! flohen sogar über die Dächer, andere hatten
M l'ch in deni Kohlenleller versteckt. Sie baten die Po l i -
" ' ' ^ n . doch nicht ihre Namen bekanntzumachen. Eine
" ^ Menschenmenge hatte sich unterdessen vor dem
^ ^us^ versammelt und begrüßte die Spielerinnen
'^ ^ lautem Jube l .

Äußerungen dreijähriger Kinder.

,5 Die im Vorjahre verschiedene Dichterin Mar i?
li > Najnmjer hat in der letzten Zeit ihres Bebens
,i "^IPrüche aus Kindermund eifr ig gesammelt nnd
j) Wünscht, daß die Veröffentlichung in der „Wiener
ü 7 ^ ' " erfolgen möge. W i r entnehmen dem vorletz-
„ ^ H^^e ^ , ^ ^ Blattes einige der reizeiidstenKinder-
„ " ^ n l e n .

Unlösbare Frage.

' E i l l i . die jüngste von vielen Geschwistern, f ragt :
" " o war ich. ehe ich zu euch kam?"

Allegorische Auffassimg.

5tarl, mir seinen El tern von einer Reise zurück-
Ehrend, sieht bei der Heinifahrt vom Bahnhofe
Mählich betaunte Häuser und Gegenstände auftauchen
""t> ruft besrenldet aus: „ J a lvo ist denn die
^eis..?!"

Unbewußte Weisheit.

..Aber Papa." sagte Elfe, „warum soll ich denn
^on französisch lernen? Ich kann ja noch nicht ein
^ l deutsch!"

Lynchjustiz.

Franz, dem eingeschärft wurde, daß man Prü -
^ l erhält oder lvenigstens verdient, wenn man in
">'>tMichen Gärten ins Gras steigt, erblickt emen
" " einem Blnmenbeete tnieud beschäftigten Garten
^be iwr ; er stürzt ungesäninl auf ihn zu, um de,ien
^"cken strafend »iit seineil Fäustchen zu bearbeiten.

Übertriebene Rücksicht.
. Kar la . die auf dem Spaziergange einen kleinen,
i n e n d e n Schieblarren mi t führ t , sagt: „Ach, Tante,
^>st dll den Schiebtarren jammern? Er ist gewiß
^>uu recht müde; bitte, t rag ' ihn doch!"

Korrektur.

Gott f r ied, der eine Tante namens Rosa hat, hört
""em Gespräche aufmerksam zu. das zwei Damen
^ ' r Poesie und Prosa führen; i n einer Pause nähert
"' sich und spricht ar t ig , aber mit der Sicherheit des
Essenden: „ I ch bitte, man sagt nicht ,Prosa', son-

^ » ,Rosa'."
Spezialitäten-Vorliebe.

Gret i w i rd vor der Heimkehr von einem weite-
' 7 Epaziergange gefragt, ob sie noch gehen tonne
" d " ob sie müde sei nnd fahren mochte. 9cach e n ' g ^
l lbMegung fragt sie: „ I s t kein Luftbal lon da?

Als Heinrich seine fünfzehnjährigen Vettern
?"M erstenmal in der Kadettenumform ^ ' h t ragt
' " , i h n : „Kennst dn diese Herren?" " D " s stnd a
">'e Herren. " anNvortet der Kleme, „das sl.id
^ub^i"

.„ (5r konnte cs sich an ' " " " ' ^ l r w i t ^ s c h 3^
"ckholen, pelvis;. Magda 1"^e stch d " s / " " d
«r. Aber , , würde nicht, "l'tzm an ^ m M 'M
u nicken, solanqe das eine l^oßc sost ta d. dn

^"uvirkllng eines fn'lndcll, verständnislosen H>'l

^'"^ in sein, Loben.
. Nie i>n ^ran.no folgte sie den anderen, ^ e
^ , die"s, lmtte stol,/ "cstalt Ernas w n ^ m

' "llig.l stehen, sie hörte die zu pathet.schc.n ^hwnna.
^lsaebanschtoKlage:

„Nenn das Herz ist tränenschwer.
Is t so schwor das Reisen —

_, Nnd der finstere Ausdruck in den Mc,en des
^">Mes stand ihr wieder vor Augen . . .
, War da w i r k l i ch - -o i n ^ns l i k t ^ o n ^
^ " ? ^der war es nur eine Spielerei, di^ ^aum
' " N , ^ , w " r ^ den.» a l l . , ««lmc. umd, >n>

'""ht , zi, beobachten und zu sorgen?
. M i t Gewalt schüttelte sio alles von s,ch c>b.
^lbor " 0 mW üb" ' " " . so sclsa'ne, nnrnh'g.
buhlerische Tlinnnl.ng nicht fortkommen.

(Fortsetzung folgt.)

Gabrielens Mama erhielt einen Besnch, der sich
anfangs viel mit der kleinen beschäftigte, sich aber
später ausschließlich an die Mama wandte. „Tante",
sagte Gabriele, „es war recht schön, daß dn kamst;
aber jetzt könntest du schon fortgehen."

Achilles im Mädchengewande.
Der verwaiste Hans, der unter Frauen lebt, da-

her nur ihre Ausdrucksweise gehört hat, wird ge-
fragt, ob er gern mit Puppen spiele. „Das ist uur
für Mädchen," antwortet er; „ich bin leine Freun-
din davon."

Nur bedingungsweise.

Mizzi wird zu Tisch gerufen und erinnert sich.
daß Papa am Vortage bei Tische so böse geworden
war. daß infolge seiner heftigeil Bewegungen ein
Teller zn Boden fiel. „Wird Papa heute gewiß nicht

zam Tischtuche zerren? Sonst kommt Mizzi nicht zu
Tisch!" sagt sie feierlich drohend.

(Schluß folgt.)

Lotal- und Prsmuzial-Nachrichtelt.
~ ( Z u r F r a g e der sl 0 v e n i s ch en U n i -

v e r s i t ä t . ) I n der am ^ l . d. M. abgehaltenen Sit-
znng des Budgctansschusses richtete Herr Abg. N o -
li i c- an die Regierung eine Anfrage, betreffend ihre
Steilungilahme znr Errichtullg einer floveiüschen
Uiliversitäl in L a i b a c h . Redner müsse mit, aller
Entschiedenheit betonen, daß es sich bei der Frage
d^r Errichtung einer slovemfchrn Universität in Lai-
bach um eine rein lnltnrelle und leine politische For-
dernng handle. Durch die Fürsorge des .Urainer
Landtages ständen für die Errichtung einer sloveni
scheu Universität in Laibach bereits 5W.lXX) lv. dnrch
die Fürsorge der Stadt Laibach 1M.0M k zur Vei>
fügung. M i t 000.000 ^ könnte man allerdings tmie
Universität errichten. Aber im Hinblicke ans den Uni'
stand, daß e5 sich für den Ansang vor allem nm die
Errichtung einer selbständigen rechts- und staats-
wissenschaftlichen Fakultät, handelt, falle ein derarti-
ger Betrag doch schwer in die Wagschale. An Lehr-
kräften dürfte es für die Fächer dieser Fakultät kaum
mangeln. Das slovenische Voll sei stets treu zn Öster-
reich gestanden, dieses Volk verdiene es daher, daß
anch ihm die Mittel zur Erreichung der höchsten Aus-
bildung seiner Söhne gewährt werden. — Seine Ex»
zellenz der Minister für Kultus uud Unterricht, Herr
Dr. Ritter von H a r t e l, erklärte, er könne uur wie-
derholen, was die Regierung bereits früher zu fagen
Gelegenheit hatte, daß sie nämlich die bezüglichen
Wünsch.' der Slovenen als berechtigt anerkenne. Aller-
dings habe die Regierung bei diesen Anlässen her-
vorheben müssen, daß, abgesehen von anderen Vor-
aussetzungen, die erforderliche Zahl von .Uandidateu,
die für das Hochjchullehramt volle Befähigung halx'n,
nicht so leicht und schnell beschafft werden könne. Die
Regieruug habe daher nicht unterlassen, die wissen-
schaftliche Ausbildung junger Männer, welche das
akademische Lehramt anstreben, dnrch Erteilung von
Subventionen, bezw. Reise- und Ausbildnngs-Sti-
pendien, und zwar mit Erfolg zn uuterstützeu. Die
Besetzung der für eine Rechtsfaknltät in Laibach not-
wendigen Prof-essnren dürfte übrigens dadnrch eine
wesentliche Erleichterung erfahren, daß von den Slu-
venen selbst bezüglich einer Reihe von Disziplinen
die deutsche Vortragssprache gewünscht wird und so
eine Form sich werde fiudeu lassen, welche auch dem
im kraiuischen Landtage ausgesprochenen Wunsche der
Deutschen gerecht wird. Die Mgienmg sei entschlos.
sen, die für die eventuelle Errichtung einer Rechts
fakliltät erforderlichen Erhebungen nnd VerhanollM'
gen einMleiten, uud hoffe in absehbarer Zeit mit
konkreten Vorschlägen hervortreten zn können.

— ( Z u r V e r ä u ß e r u n g de s Ve r p f le g s-
m a g a z i n s u n d d e s G a r n is 0 n Z s p i ta l s
i n La ibach . ) I n der an» 24. d. M. abgehaltenen
Sitzung des Budgetansschusses wurde die Regiernngs
Vorlage, betreffend die Veräußerung des ärarischen
Verpflegsmagazins und des anfgelassenen Garni^
sonsspitals in Laibach, in Verhandlung gezogen und
angenommen. Zum Berichterstatter wurde Abg.
S t e i n w e n d e r bestellt.

- ( D i e R e i f e p r ü f u n g an der P r i -
v a t - L e h r e r i n n 0 n b i l d u n g s a n sy a l t d e r
U r sn l i n e r i n n e n i l i L a i b a ch) wnrde am
19. und ^ l . d, M, unter dem Vorsitze des Herrn
Landesschi!linsP''t'tors Fr. L e v e c abgehalten. Der
selben haben sich 2N Zöglinge unterzogen. Hiebei
erhielten <'in Zeugnis der N e i f e m i t A u s z e i c h
n n n g : C u n d e r c ' Margarete ans Obergörjach,
H n b m a y e r Franziska aus Linz, H i l d 0 v e r n i g
N^nes ans Jauchen bei Villach, M a h r Hilda alls
Ratschach, Z h ü b e r Edle von O t r 0 g Marie aus
Schöiistein, U r b a n Cäcilie aus Divaüa. Als reif
wnrdm erklärt: Albrecht Antonin aus St^in. Arzen-
5et Maria ans Tr i fa i l , BalnN'ec'Maria aus Laibach,

Begu« Agnes aus Dobrava bei .'»lropp, Beli<' Anna
aus Laibach, Drobuio Antonia aus Hüffer, Egger
Hilda aus Trieft, Stabil Maria aus Schwarzenberg
bei Id r ia . .^tavüi^ Aloisia aus St. Georgen a. d. Süd-
bahll, Majre Maria aus Laibach, Potoi:nik Katharina
aus Kerschdorf bei Podnart, Rupnit Albina aus
Tfchernembl, Schönwetter Viktoria aus Gottsched,
Treo Enlilia aus Laibach, Vodu«ek Eleonore aus
Pi«eoe, Vrce Iosesa aus Trögern, W i n d i M r Maria
aus Krolmu. Von diesen legten die Reiseprüfuug ab
1? Zöglillge für VollSfchuleil »nit deutscher und jlo-
oenijcher, li Zöglinge für Volksschulen mit deutscher
Unterrichtssprache. Bei der am ^.!. d. abgehaltenen
Befähignngsprüfnng alo Lehrerillnen für weib-
liche Handarbeiten, wurden 4 Zöglinge (darunter
Nasto Maria aus Cil l i mit Auszeichnung) applo
biert, 1 Zögling wurde reprobiert.

( V e r e i n de r k. t. R e ch n u n g s b eanl»
t e n i ll K r a i il.) I n fast fämtlichen Krollläiiderll
Österreichs habell sich Rechnungsbeamteu der verjchie-
delleii Ressorts organisiert. Diesem Veispiele folgeiu),
schritten auch die Rechmlngsbeamten der l. l. Landes-
regierullg und der k. k. Finanzdireltion ili Laibach
zur Gründung eines Vereines, der die Pflege der
Kameradschaft und die Wahrung und Förderung der
Standesinterefsen bezwecken soll. Bei der am 21. 0.
i l l der Restauration Friedl abgehaltenen gründenden
Versammlung wnrden nachstehende Herren in den
Vereinsvorstand gewählt: zum Obmann Adolf
L n n g o f , t. t. Finanz-Rechnungs-Revident, als
Ausschußmitglieder vom Landesregiernngsressort
die Offiziale Aliton H o z h e v a r und Heinrich
C z e r n y und Assistent Leopold S t a u 0 acher und
vom Finanzressort Offizial Franz Tavse ,s , Assi
stent Max B r a d a « t a und Praktikant Johann
P e z d i ö .

— ( D e r E r s t e L a i b a c h e r B e a nl t e n °
K o n s u m v e r e i n ) hielt vorgestern abends unter
dem Vorsitze des Herrn Oberrechnnngsrates A. S v e-
t e t seine 17. ordentliche Generalversammlung ab.
Der Vorsitzende gedachte der verstorbenen (5) Mi t -
glieder, deren Andenken die Versammlung dnrchs
Erheben von den Sitzen ehrte, und appellierte sodann
an die Beamtenschaft Laibachs, dem Vereine beizutre-
ten, der doch lebensfähig sei und del« Konturrenteu
sozusagen die Preise diktiere. Hieraus erstattete
der Vereinsjetretär. Herr Postassistent K. L a s b a »
ch e r. den Geschäftsbericht für das Jahr 1i)04. Der
Verein zählt N:l Mitglieder mit l7.l«7 lv W !> ein-
gezahlten Anteilseinlagen (gegen ^62 Mitglieder im
Jahre lÄ):i). Den Einnahmen im Betrage von
5722 X 21 ll stehen Ausgaben in, Betrage von 57!)8 l<
95-l li gegenüber; es ergibt sich daher ein Verlnst von
7<> 1< 77 li oder nach Abzng des ^ieservefonds per
iili lv eiii Verlust von 10 l< 77 l». Wird dazu der Ver
lllst vom Vorjahre per i^li lv 10 l» gezählt, so beträgt
der Gejamtverlnst 5«l Iv i>!7 l>. Über dcn Bericht ent-
spaliil sich eine längere Debatte, an der sich die Her-
ren T o m a / . i n , T r s t e n j a k , K e j ö a r , P<>la
von P ü k a f a l v a , Z a r l i und A. S v e t e k be-
teiligten und in deren Verlaufe unter anderem Herr
LaHbach e r die Anftlärung gab, daß von den Mit»
gliedern nur etwa 82 als Konsumenten in Betracht
kommen; aber felbst nnter diesen gebe es nur s>2
solche, die ihren Gesamtbedarf beim Vereine decken,
alle übrigen seien gewissermaßen tote Mitglieder. Der
Bericht wurde schließlich genehmigt nnd dem Vor-
staude über Antrag des Herrn Hilfsämteradjuntten
Z a r l i als Obmannes des Auffichtsrates das Abfo
lutorium erteilt. — Bei der Beratung über die Fest
setzung des Zinsfußes für die von Genossenschastern
in Ansprnch genommenen Kredite wnrde nach länge
rer Erörterung der Antrag des Herrn Südbahn-
adjnnkten K e j x a r angenommen, wonach jeder Ge-
nossenschafter für den überschrittenen Kredit:'. ^ Ver-
zngbzinsen zn entrichte» haben wird. Znm gleichen
Gegenstande wnrden noch einige Anregungen gege-
ben, N'oranf die Alilage etwa disponibler Kassa
bestände bei der städtischen Sparkasse in Laibach be
schlössen, die Maxünalanzahl der Amortisations
raten bei Kreditgewährungen über Antrag des Herrn
Agrarinspettoro P n t i c k mit 20 Monatsraten fest-
gsetzt und sodann der Alitrag, betreffend die Ände-
rung der Vereinsfirma auf „Erster Laibncher Be-
aiuten-Wirtschaftsverein", zum Beschlusse erhoben,
wurde. Der Herr Vereinssekretär berichtete weiters
über die erste Revision des Vereines, die vom An»
walte des allgemeine!, Verbandes der auf Selbsthilfe
beruhenden deutschen Erwerbs- und Wirtschastsgeilos-
senschaften in Österreich am 12. Oktober li»01 vor-
genommen worden n>ar, nnd verlas die betreffende
Znschrift, in welciM- das Resnltat in, allgemeinen
als ein vollkommen zufi-iedenstellendes bezeichnet
wird. Die Versau,mlni,^ beauftragte über Antrag
des Hern» Südbahnndjnnkten K e j A a r den Vor-
stand, einzelne Puukte der Statuten im Siuue des
Revisors zu iiberprüfeu, bezw. abzuälideru uud so
dann der Generalversammlung hierüber zu bericht
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ten- hiebei habe man sich aber dor Fordernllg gegen»
über, daß die Prolotolle in beiden Lalidessprachell,
nicht nur in sloveilischer Sprache zu führen seien, ent-
schieden ablehnend zu verhalten, denn der Revisor,
dein die Revision des Vereines zufalle, müsse wohl
beider Sprachen mächtig sein. — I n den Vorstand
wurden die Herren Ipavec, Kejiar, Lasbacher, Pal-
l M , Ro^tan, Slll^ek und Dr. Zba^nit, zl, Ersatzmäll-
nern die Herren Garbas und Kurent geloahlt, lvei-
ters in den Aufsichtsrat die Herren Gomilöcl, Pe-
ruzzi, Tomaiin und Zarl i als Mitglieder und die
Herren Aezlaj uud Rozinann als Ersatzinänner be-
rufen.

( D i e k o n s t i t u i e r e n d e V e r s a mm»
! n n g des L a nd es v e r ba ird e s f ü r F r e m °
d e n v e r k eh r i n K r a i n ) fand am 24. d. M. in
deni städtischeil Ratsaale statt. Herr Ubald v. T r n -
l o c z y begrünte als Obmann des vorbereitenden
Konlitees die Erschienellen uud gab einen kurzen
Bericht über die bisherige Tätigkeit desselben, wel-
chem zu entnehmen ist, daß Herr Bürgermeister I van
H r i b a r am 7. Febrnar l. I . eine Versammlung
der Interessenten einberufen hat, ans welcher das
vorbereitende Komitee hervorging. Dieses wendete
sich an die verschiedenen bereits bestehenden inländi-
schen und ausländischen Fremdenvertehrsvereine
und erhielt zahlreiche instrnktive Statnten nnd Iah-
resberichte. Das gesamte Material wnrde verwertet
und anf defsen Grundlage die Statuteil und das Pro-
gramm verfaßt. Der Obmann hob mit besonderer
Genugtuung die Euquete hervor, welche über Vcr°
anlassnng Seiner Erzellenz des Herrn Landespräsi-
denten Viktor Baron H e i n ini Mai I. I . stattfand,
bei welcher Gelegenheit der in Bildung begriffeile
Frelndenverlehrsverein die Versicherung ausgiebiger
staatlicher Förderung und Unterstütznng erhielt. Herr
Dr. Valentin K r i s p e r erklärte die bereits ge5
nehmigten Vereinsstatnten, indeni er die besonderen
Normen eines Landesverbandes hervorhob, dessen
Zweck hauptsächlich darin besteht, einen Zentralpnntt
für die verschiedenen lokalen Verkehrsvereine zn bil
den und sie zu leiten. Herr Dr. Vinko G r e g o r i <̂
besprach ausführlich das Programm, nach welchem der
Verein eine zielbewußte Tätigkeit, entfalten könne,
und hob besonders den großen materiellen Nutzen
hervor, welcher dem Lande aus einem geregelteu
Fremdenverkehre entstehen wird. Hauptzweck des
Vereines werde die Unterstützung und Kontrolle der
dem Fremdellverkehre dienenden Unternehmungen,
weiters die Entfaltung einer systematischen Retlame,
und die Beschaffung der hiezu notwendigen fiuanziel»
len Mittel sein. Redner betonte schließlich, daß in
Krain alle Grundbedingnngen für einen regen Freni-
denznslnß gegeben sind. Bei der hieranf vorge
nommenen Wahl wnrdeii folgende Herren in den
Ausfchuß gewählt: k. k. Gerichtsadjunkt Dr. Vladi-
mir F ö r s t e r, Priniarius Dr. Vinko G r e g o r i î ,
Advokat Dr. Valentin K r i s p e r , Direktor der k. k.
landluirtschaftlichen Gesellschaft Gustav P i r c, Dom-
herr Ivan S n 6 n i k, k. k. Gynlllasialprofessor Dr.
Ios. T o m i n « e t, Apotheker Ubald v. T r n t o c z y,
sämtliche ill Laibach, Leiter der k. k. Bezirkshaupt-
mannschaft ill Adelsberg, Stephan L a p a j n e , nnd
Hotelier Jakob P e t e r n e l, Bürgermeister in Vel-
des. Schließlich sprach Herr Bürgermeister I van
H r i b a r dmn vorbereitenden Komitee für dessen
Mühewaltung den Dank der Stadtgemeinde aus.

— ( M i l i t ä r i s c h e s . ) Gestern ist ein Bataillon
des Infanterieregiments Nr. 27 zum feldmäßigen
Schießen nach Bezuljak abmarschiert. — Der Ober-
leutnant Gustav V a l e n t i n des Infanterieregi-
ments Nr. (>>l wnrde mit 1. Ju l i zum Infanterie-
regimente Nr. 27 transferiert.

- ( T o d e s f a l l . ) I n Dictenheim bei Vruneck
ist der Militärverpflegsoffizial Wolfgang von G r e b-
Nl e r zn W o l f s t h n r n des hiesigen Mil i tär-
Verpflegsniagazills gestorben.

^^ ( L a i b a c h e r S p o r t v e r e i n . ) Samstag
wnrde das Spiel der regnerischen Witterung halber
unterbrochen, gestern hingegen wurden die dritten
nnd zweiten Rnnden des Spiels alisgetragen lind es
entwickelt sich heute — vorausgesetzt, daß die Wit-
terulig es zuläßt — der interessanteste Teil des Tur-
niers mit den Schlnßrnnden: darnnter wird die Da-
menmeisterschaft ausgetragen werden. Auch am gc-
strigen Tage hatte sich ein ansehnliches Pnblitnm ein
gefunden, das die fesselnden Einzelheiten des Tur-
niers mit dem größten Interesse verfolgte. Die leb-
hafte Anteilnahme erscheint begründet, da noch kein
Turnier so bewährte Kämpfer ins Treffen stellte und
interessante Spiele bot. Es beehrten den Wetttamps
durch ihre Anwesenheit Seine Erzellenz Landesprä-
sident Baron H e i n und Barouin O e i n , Graf nnd
Gräfin N a r b o , Oberst von W e b e r und andere
Honoratioren. Die Ehreupreife sind von heute au
im Schaufenster der Firma I . C. M a y e r ausge-
stellt.

" (E i n d u r st i g e r L e h r l i n g . ) Der peufio
nierte Eisenbahn-Oberinspektor Herr P. R., wohnhaft
in der Wolfgafse Nr. 5, bemerkte scholl seit längerer
Zeit, daß ihm aus dem versperrten Keller Wein g>
stöhlen wnrde. AIs am Fronleichnamstage seine
Tochter in den Keller Wein holen ging, ertappte sie
darin den 17jährigen Kürschnerlehrling A. M., der
sich eben eine Flasche angefüllt hatte. Als man ill der
Werlstätte Nachschau hielt, fand mail im Ofen eine
mit Wein gefüllte Flasche. Dem diebischen Lehrling
mundete übrigeus auch der Tokayer, deun er ließ
sich davon drei Flaschen gut fchmecken. Den Eingang
in den seller hatte er sich damit verschafft, daß er
das Anhängeschloß samt Narbe herauszog und dann
wieder znrückstcckte.

' ( A b g e k ü h l t ) wurden diesertage drei
Nachtschwärmer, die sich all die städtischeil Straßen-
spritzer heranmachten und sie hänselten. Dein einen
Arbeiter wurde schließlich die Sache zu bunt und so
richtete er denn gegen einen der „Herren" seinen
Schlauch und bespritzte ihn ganz und gar mit dem
kühlen Naß. Die beiden anderen snchten hierauf
schleunigst das Weite.

— ( E i n e n t l a n f e n e r >t> n a b e z n s t a n d e
g e b r a ch t.) Der am 8. d. M. unter der Spitzmarle
„Vermißt" gemeldete lüjährige Sohn des Grnnd
besitzers Johann Vovk in Potovrh, Gerichtsbezirk
Rndolfswert, wurde iu Hl . Kreuz bei Landstraß, wo
er sich als Hirt verdingt hatte, ausgeforscht uud den
Eltern zurückgestellt.

* (A r b ei t er au sst a n d.) Wie man nns ans
Oberlaibach meldet, wurde der uuter dieser Spitz-
marle am 2-1. d. M . mitgeteilte Arbeiterausstand in
der Ziegelei des Herrn Karl Ielovkek in Oberlaibach
eingestellt, nachdem die Taglöhne von 1 i< 2(1 ll auf
l l< Kl II uild voll 1 X 00 li auf 1 X «0 ll erhöht
worden waren. —r.

( H a g e l s c h l a g . ) Aus Wocheiner Feistritz
wird nns gemeldet: An» 23. d. M. gegen 1 Uhr nach-
mittags entlnd sich über Wocheiner Feistritz und Um-
gebnilg ein fürchterliches Hagelwetter. Besonders
heftig trat es in Fcistritz, am Wocheiner See und in
Bnchental auf. Es fieleu nußgroße Schloßen im Ge-
wichte von 2 bis 8 Dekagramm. DasGewittcr danerte
mindestens 20 Minnten. Vernichtet ist alles. Der
Schaden trifft die Bevölkerung nm so ärger, als
hener alle Früchte cine ausgezeichnete Ernte ver
sprachen. I n der Wochcin dürfte ein solches Hagel-
wetter seit langen Jahren nicht, niedergegangen sein.

— (K i r chen ko n ku r re u z o e r h au d l u n g.)
Am 4. Ju l i um !> Uhr vormittags findet in St.
Michael bei Seifenberg eine ueuerliche Verhandlung,
betreffend die Adaptieruug, beziehungsweise den
Nenban der dortigen Pfarrkirche statt.

— (P f a r r h o f k o l l au d i e r u n g.) Am
l2. J u l i um 8 Uhr vormittags findet in St. Lorcnz
bei Großlack, Gerichtsbezirk Treffen, die Kollaudie-
rung der Pfarrgi.'bäude°Adaptierungcn statt.

— ( E i n e z w e i h u n d er t j ä h r i g e G e -
d e n k f e i c r.) Die „Danica" fchreibt: Anl 22. I n i l i
lanfenden Jahres sind 200 Jahre vergangen, seit
vo>l drei Knaben beim Erdbcerensammeln im Ge-
büsche oberhalb Kropp das Gnadenbild der Mutter
Gottes aufgefunden wurde, das jetzt in dem sreuno-
lichen, auf dem Fundorte im Jahre 1712 erbauteu
Kirchlein verehrt wird. Ans diesem Anlasse wird in
den ersten Tagen des kommenden Monates dort eine
dreitägige Andacht abgehalten werden.

* (Vc r e i n s g r ü n dn n g.) I n Littai wird
eine Filiale des Slovenischen Alpenvereincs gegrün-
det werden. Die nötigen Schritte wurden bereits eiu»
geleitet. —r.

— ( E i l l g r ä ß l i c h e r U n g l ü c k s f a l l ) er»
eignete sich am 23. d. M. in der Holzmanufaktnr zn
Radoha, Gerichtsbezirk Rndolfswert. Am Morgen des
vorerwähnten Tages erhielt der Fabriksarbeiter Mat-
thias Vidgaj vom Werkführer Robert Indrnch die
Weifung, das Aufladen der Holzrinde zn besorgen.
Kanm hatte sich jedoch der Werkführer entfernt, als
Vidgnj anch fchon die ihm angewiesene Arbeit verließ
und sich mit einer Holzhacke zur Schleifstätte begab,
uni das Werkzeug zu schleifen. Dort stückelte er vor
allein den gerissenen Treibriemen zusammen, hob den
Schleifstein anf nnd stellte sich sodann so uuvorsichtig
mit dem Rücken gegell die Transmissionsstange, daß
er an seiner Kleidung erfaßt und mit rafender Ge-
fchwiildigkeit im Kreise nmhergeschlendert wurde.
Hiebei wurde ihm der rechte Fnß vollkommen, der
linke bis anf die Hant im Gelenke abgerissen, dann
die beiden Beine, der rechte Arm nnd der linke Vor-
derarm total zerschmettert. Dessen Mitarbeiter Jo-
hann Granda, der ungefähr vier Meter von der
Ungliicksstelle entfernt beschäftigt war, eilte, als er
das Unglück wahrnahm, ins Maschinenhalls und
stellte rasch die Maschine ein. — Vidgaj starb nach
wenigen Augenblicken.

—- ( S a n i t ä r e s.) An dem in Sagor nnd U^
gebung herrschendeil Trachom sind dermalen iwch^
Personen leidend, unö zwar 14 als mit Trachom ^
haftet und 33 als trachomverdächtig. Die Krauls
ift start im Abnehmen begriffen. — Die im Saints
bezirke Littai aufgetretene Masernepidemie ist ^
Erlöschen nahe, ebenso der Mumps, an dem vier P^
sollen' erkrankten. I n der Ortsgemeinde A r s M
wnrde ein Fall von Wurmtranlheit konstatiert! >"'
davon ergriffene Person (ein Jüngling im Alter ^
2(i Jahren) ist diesertage der.Krankheit erlegen. ^ '

— (Z i e g e l e i a n lage. ) Herr Josef Lavn'"
öiö aus Laibach beabsichtigt in Hra^e bei Adelodc^
nahe an der Triester Reichsstraße, einen 32 4 Z ^
meter langen uild 20-4 Zentimeter breiten 3t^
ofen zu errichten. Die tommissionelle LolalverlM
lnng findet aiii 10. Ju l i um 0 Uhr vormittags l ^

( M u t m a ß l i c h e r M o r d . ) Wir ha^
unlängst gemeldet, daß der Grundbefitzer Franz I ^
5^ aus 2oI5 infolge Absturzes verunglückt sei. ^>'
stellte es sich aber, wie man uns aus R u d o l f s
fchreibt, heraus, daß er allem Anscheine nach von d^
übelbeleumundeten 2l» Jahre alten Franz Turk ^
Paiigr<' Grin, Pfarre Stopi'5, den er am l r i tW"
Abende nach Gabrije gefahren hatte, ermordet wul^
I l i l Aefitze deS verhaftetell Turk wurden nielM
alte Miinzen aufgefilnden, wie solche Jurüiü bei!l"
zu tragen pflegte; an der Leiche des Iur.^ii- wnrde >M
ter den, linken Ohre eine vermutlich mit hinein ^
volverschaftc verursachte Verletzung konstatiert. 3^,
hatte vor einigen Wochen den Grundbesitzer MattO-
Ho<:evar in Eerovec niit seinem Revolver angescho!̂ .
Dem, Ho<^evar drang das Projektil ins Kniege^'
ulld es wird ihm das Bein wahrscheinlich abgen^
men werden müssen. Iurü iö hiuterließ die Wit^
luit zwei Kindern im Alter von 1 ^ Jahren ">"
4 Mouaten. Die Gattin hatte ihn, Unheil ahnc»^
mit gefalteten Händen gebeten, Turk uicht heiM^
fahren, doch bernhigte sie Iuri<iö luit de>ii Ae i fu^
es werde ihni ja nichts gefchehen. Ober den» Abhangs
an dem das Gefährt in die Tiefe getrieben wul^
fand mall am nächstell Morgen den Regenschirm ^'
Turk, was zu desseu Verhaftung führte.

' ( N a u b.) Als am 21. d. M. abends der in ^
Heufchnpfe des Besitzers Valentin Simmie wohnlM
mazedonische Arbeiter Im ' im Mitof Wasser h ^
ging, wilrde er auf dem Rückwege am Waldrc»^
in Oberne voil, zluei Strolchen überfalleil. wobei >̂
der eine rückwärts an den Händen erfaßte uild f̂ !'
hielt, währeud der zweite vor ihn trat uud ihlli ^,
Geldtäschchen illit denl Il lhalte voll « i l< W l> dlM
Abschllciden der Schnur entriß, worauf beide Strolch
die Flucht ergriffen uud fpurloS verschluailden. ^^
Gendarmerie-Patrouille gelaug es nach einer inc'̂ '
stündigcn eifrigen Invigi l ieruug und Waldduw,
flichllng des Strolches Stojan Droliha aus Osn'^
habhaft zu werdeu uild ihn dem Gerichte einzuliefl^
Bei der Konfrolltation des Arretierten agnoszi^
ihn der Berallbte als jenen Täter, der ihm ^
Geldtäschchen e,ltrissen hatte. Aeün Verhafteten »""
den liur 12 k vorgefuildei«; er hatte wahrfchciul^
die Beute irgendwo im Walde versteckt. Voll t>e'
Komplicen fehlt bisnun jede Spur, da ihn w ^
der Arretierte verraten wil l , noch sonst jemand dcD
Personsbcschreibung angeben kann. " " ^

— ( T o d e i n e s K i n d e s . ) Der 22 M o n ^
alte Sohn Lorenz des Grundbesitzers Kaspar Sta^'
aus Schillertabor, Ortsgenieillde Zagorje, trank li'
20. d. M., während sich seine Mutter alls dem 3 ^ .
befaud, aus einein Glase, das ihm seine achtjalil'^
Schwester darreichte, etwas Essigessenz. Das K l ' ^
das gleich darauf erkrankte, starb am 21. d. M. cm d"
erlittenen inileren Verletzuugen. Die strafgericht^
Anzeige wurde erstattet. ^ ^ ^ l

— ( T o d e i n e s A l k o h o l i k e r s . ) ^ .
35jährige ledige Arbeiter Alois Nagode aus H ^ .
trank am 23. d. M. in Slaviim eille größere Oua" ^
tät Branntweines und verschied noch am selben T^^

* ( D e s e r t i e r t ) ist diesertagr alls der Vosäi"/
station in Zirklach der Gestütssoldat Max Le t t i ng
geboren in Mahrenberg bei Windischgraz. , «

" ( D i e b st a hl.) Diesertage wnrden iu D ' ^
ein silberner dreiarmiger, zusammenlegbarer "U
lenchter, vier Schüsseln aus ziseliertem Silber, " .̂
ArabeSkell verziert, ein silberner Samovar "
Elfeilbeingriffen, eine dazu gehörige Schüssel " '
Silber lnit zwei elseilbeiilernen, mit Silber verzn'l «-
Handhaben und ein mit hebräischen Lettern sowie n
eingeprägten Menschenlöpfen versehener Pokal a
stöhlen. I n alle diese Wertgegeilstände sind die W "
staben «. « . V. uud N. V. eingraviert.

— ( I n V e l d e s ) sind vom 15. bis 21. 3 " "
2A1 Personen angetomnieu.
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chljeuler, Kunst und Merawr.
~ ( J o s e f S t c i n b a.,ch: A l c x a n d o r P c.' -

t ö f l s poe t i s che W c l , tc.) 70 V^g^n «lcich 1M"
Seiwi ottav. (Vreslau, Schlesisch? Vcrlaasanftait
von S. Schottlaender.) PrciZ geh. 4 M . ' grv. 5 M.
Zwmt.» Auflan^. - „Eljen Petöfi!" ruft dcr Uugar,
d !̂l Ar,n^ und der Reiche, der Vauer ilnd der Edel-
mann, wenn des Dichters Name gencinnt wird. Und
er wird oft genannt. Ist er doch vertllüpft mit tausend
Erinnerungen aus Krieg und Frieden, verschwatzt
mil phantastischen legenden, welche die Volksseele um
ihn wod, durchdrungen vom Freiheitsodein der )ca
t'on, für die er sang und starb. Aber Petöfi ist incht
beschränkter, einseitiger Nationaldichter Alerander
Petöfi gehört zu den Dichtern groben St i ls , die man
in ihren Warten, m ihrem Schaffen als Personluhtctt
temu'n lernt. Dichter, die man lieb gewinnt, die man
»icht allein verehrt, sondern innm'r wieder hervorholt
und liest. Das merkt man jetzt so recht, wo die zweite
Auslagc feiner poetischen Werte in Steinbachs pietät-
voller Übersetzung erschienen ist. Das ganze Feucr
seiner Leidenschaft, die ganze Fülle seiner wilden Kraft
cinerseils und dann wieder den zarten Schmolz, den
feinen adeligen Glanz seiner Seele lernt man hier
tennen. Und aus diesem Buche lernt man sein Lebens

Motto vorstehen:
Freiheit, Liebe!
Diese beiden tun nur not.
Für die Liebe opf're ich
den Led?nslauf.
Für die Freiheit opf're ich
die Llebe auf.

Telegramme
des k. k.

Ungarn.
B u d a p e s t , 25. Juni . Das AmtMatt meld.'t:

Die königlich nngarische Negierung d-1'chlo,; am
^ ^un i l ^ die Demission, welche der Mmij lei
Präsident Sein'er kaiserlichen
lich.n M.iestät unterbreitet hat Seme Ma esta h
nnt Allerhöchster Entschließung <1̂  cwlo V ucl an d,l
Leitl a ^ i ^un i 1A15 dieser Bitte mcht willfahrt und
die Delnission des Ministeriums nicht angenommen.

Marokko.
L y o n , 21. Juni . I m Verlaufe des sozial.st.,chen

Meetings sprach Iaur. 's über die marottam,che
Fmge und erklärt., diese Frage nehme emen er.chen
Charakter an, weil sie ein nnt Fallen bemetes ^er-
r«!n geworden sei. Die Sozialisten hätten niemalo en
französisch-deutsches Mißverstäuduis gewollt. Das

übereinkommen w dmchaus
nicht c egen Teutschland gerichtet und wenn England
diesen Glauben erwecken wil l , so mü.sen wir dar̂
ub r wach'n dast der Sinn des ttberemtommens
" w e M e ü i w.rde. Nedner sei ü b e r z ^ t . daß ̂ )
dic aeaenwärtigen Schwierigkeiten ohne Ansttcn-
gung l^en lve^oeii. ohne daß der Nat.onalstolz v.r-
letzt würde.

Neuigkeiten uom Mchrrmarlttc.
Erdmanu -K i i t hne r , Natuilonstanten, geb., K 7 20.

— Gre inz Rud., Das goldene Kegelspiel (ein Vuch zum
herzlich und laut lachen), geb., K 4 80. — Greinz N u d ,
Marterln und Votivtaseln des Tiufelemalers Kassian Kluiben
schädel, geb., l( 360 . — Hampel Joseph, « l t e r tümer
des fr i ihen Mi t te la l te rs i n Ungarn, 3 Vände, X 72.
— K l e i n W , , Geschichte der griechischen Nunst, 2. Vd., l< 13 20.
— Unsere militärische Lage und die Weyrreformen von einem
Offizier, l( 2. — Her ge l , Dr. G , Willensstärke und Urteils-
kraft, K 3. — Ä i j h l i n g W,, Begründung und Lehrgang der
Hamburger Methode des Zeichenunterrichtes, « 2 1«. —
Jahresberichte fllr nenere deutsche Litteraturgeschichte, 13. Vand,
I.Teil , X 16 80, — Neumann , Orts- und VerlelMexilon,
1. Band, geb., K 11 40. — Carstensen C., Aus dem Leben
deutscher Dichter, geb,, K 2 40. — «icht w a r l A., Malart-
bouquet und Blumenstrauß, l i 3. — Lichtwark A,, Palast-
fenster und Flügeltür, k 4 80. - i i i ch twar l A., Erziehuug
des Farbensinnes, k 3. — Scharf O., Vorturnerstunden und
Vorturnerhandbuch, geb., X 3 60, — N i e , Dr. V., Die An-
Wendung des Lichtes in der Medizin, k 2 88,

Lu barsch, Prof . Dr, O., Die allgemeine Pathologie,
k 8 40 — Foltz O., Anleitung zur Behandlung deutscher
Gedichte, 4. Bd., Mittelstufe. Ii 2 40 - Fick W., Erdkunde
in anschllulich.llusfühilichei Darstellung, 1: die Alpen und Süd°
deulschland, K 2 88. - Courat, P., Präparationen für den
Phy itunteiricht, 2,, Optik, Wärme, Maguetismus und Elel»
trizität l< 4 32, — Pf le ide re r D., Die Entstehung des
Christentumes, k 4 80. — Wis l i cenus W. F., Astronomi-
scher Jahresbericht, 6. Band, X 22 80. — Grässe. Iännicke ,
Kunstgewerbliche Altertümer uud Kuriositäten, gbd. K 9 60.

Vorrätig in der Buchhandlung Jg . v. K le inmaur «̂
Fed. Bamberg in Laibach, Kongrehplatz 2.

Angekommene Fremde.
Hotel Elefant.

Am 24. I u u i . Dr, Iagodii, Distriltsarzt. s. Frau,
Neumarttl. — Kubias, Nergdireltor, Carpone. — Proßinagg,
l l. Oberleutnant- Zaruba, Ingenieur; Merlo, Klein, Ksite.,
Görz. — v. Viener, Architekt; Noch, Ingenieur; Peyerl, Früh.
lich, Eisenberg, Kirschner, Rosenblatt, Weinbeiger, Liebich,
Abeles, Pächter, Meisel, Weimann, Haler, Sachter, Berger,
Kflte., Wien. — Pölz, Baumeister, Klagenfurt. — Cereyne,
Rittmeister, Budapest. — Blazel, Journalist; Ttransly, Kfm.,
Prag. — Auer, Inspektor, Innsbruck. — Ioaucic, Wigele,
Kstte., Trieft. — Adler, Kfm., Lagus. — Mulley, Kfl«., Unter-
loitsch. — Clemens, Kfm,, Krefeld. — Nührmann, Kfm.,
Remscheid,

Lottoziehung vom 24. Jun i 1905.

L i n , : «6 3 46 56 37
T r i e f t : 8 9 19 28 64

Meteorologische Beobachtungen in Laibach.
Seehühe 306 2 m. Mitt l . Luftdruck 736-0 min.

" 2 Û  N. 736 8' 16 - l^NOTschwach 5ewiillt
" ' 9 » Ab. 737 2 14>1 »

7 U. F. i 73? 'b j 13 0, SW. fchwach >
2b. 2 » N. 738 1 i 17 7̂  N. schwach . 1 7

9 » Ab. 738 b, 16 9 NO. schwach ^ »
26^7^U7F^ 1 739-4 s 14-7, SW. schwach Mwitterreg. > 4-2

Das Tagesmittel der Temperatur vom Samstag 14-5°,
vom Sonntag 15-9", Normale 18 7°, bezw. 18 7'.

Verantwortlicher Redakteur: Anton F u n t e l .

ön fingerring
mit einem Smaragd und zwei Diamanten ist auf dem Wege
von der l'o.st durch die PiväurngaHHe, Wolfgaiwe, um die
Stenialleu honiin, dann Sehellenfourggas.se und Knafflgasse
bis aur Heethovengasse, geHtern abendn

P^* in Verlust geraten. **Wl
Der redliche Finder erfahrt dio AdrnHse in der Admini-

stration dieser Zeitung. • (2674) 3 - 1

K a r l Komp, l. l. Major i. R., gibt im eigene»
uud im Namen seiner Kinder K a r l K o m p , k. l.
Leutnant, uud Nosalia Komp allen Verwandten,
Freunden und Bekannten die tiefbetrübenbe Nach«
richt von dem Hinscheiden seiner innigstgeliebten,
unvergeßlichen Gattin, beziehungsweise Mutter,
der Frau

Johanna Komp geb. Vehovec
welche nach langen, sehr schweren Leiden, versehe»
mit den heil. Sterbesakramenten, heute den 25. Juni
um 4 ' 4 Uhr nachmittags in ihrem 57. Lebensjahre
selig im Herrn entschlafen ist.

Das Leichenbegängnis findet Dienstag den
27. I u u i um 5 Uhr nachmittags vom Trauerhause
Martinsstiaße Nr, 2 aus auf den Friedhof zu Sankt
Christoph statt.

Die heil, Seelenmessen werden in der Pfarr«
lirche zu St. Peter gelesen werden.

Um stilles Beileid wird gebeten.
Kranzspenden weiden dankend abgelehnt.

La ib ach am 25, Juni 1905.

(Statt jeder besonderen Anzeige.)

Beerdigungsanstalt de« Franz Doberlet.

Schmerzerfüllt geben wir hiemit Nachricht von
dem Ableben unserer innigstgeliebten, guten Mutter,
beziehungsweise Großmutter, Schwester, Tante und
Schwiegermutter, der Fr«u

Marie Mirovi6 geb. Hrindl
städt. Polizeikommissärs Witwe

welche heute um 3 Uhr nachmittags, nach langem
Siechtum, versehen mit den Tröstungen der heiligen
Religion, im 74. Lebensjahre ruhig im Herrn ent-
schlafen ist.

Die Leiche der teuren Verblichenen wird Montag
den 26. d. M. um 3 Uhr nachmittags von der
Leichenhalle des Friedhofes zu St. Christoph zur
letzten Ruhe bestattet.

U u t e r s i s l a , 24. Juni 1905. (2668)

Die tieftrauerndcn Hinterbliebenen.

Kurse an der Wiener Börse vom 24. J u n i 1903. n^ °rm «ellen Kursblatte
D!e »oütrlen lluile vllftehen Nch !n KrlmtlüvHhrimg. Die M! I«mig samMchn «N>t» und d«r « l ! i« r l« ! Lo l l , veistsht sich per Gw«l.

'V!,5'7»"""''"''2X33

i«»u" /, .«oft " / ° " ° ^ ^ ,

Slaalsschuld d»r lm Kelch»»
r»t»u»llltl»nenKünigrticht

und zändtl.
0<Nerr, Wulbrmte. stft,, »0(1 st,.

pei Nlislc «, "
dl°,N.'«l.<>,ttl°»...wM,. sttt. , ^ . ^

».50 « ' -

<«s«nbahn.Ttlln<slchnld'
verschrtlbungcn.

<t»!al>othw!)» i» O „ sleuerfret. ^ ^ ^ ^

«» Vtaat,schnl>l,trs«relb'lN.
lltn nb<,cs<tmp.Eilcnb-«lttcn.

<i»!°btl!ibah» «<»<> si, » N b' .V. ^ ^ . ^ ^ . ^

d.°^Äzb.l,r. «^ l'.' 0. «". 6̂  ^ . ^ . ^ . „

ü.^ail/«udw'°!U'«""f> " ^ ' ^ . . _
ÜV« vo» i!(X> <l. . ' '

«tlb War,
Vom Vtaate zur Zahlung

üblrnommene »lstnb.'Pri«.
Obligationen.

(tlllllbethbal,!, «0« u, U«W Ni.
4°/„ ab lU"/„ li?-— »8 —

ltlisllbetlchahn, 400 u, ÄM» M.
^ ^u" 11« ?U I19'?U
^ra»/>I°!el,'«.. >tm, 1«»4 (dw.

Gt 1 Gilb., 4°/« . . ' - - "« ' «ü l " " d
Ollli^lchc »arl lludwig ^ «ah.-,

lbi° Nt.) Lilb. 4"/o - - - ' " > ' « iu i 3-,

°d!v. St) Silb, 4"/° , - ll>« So im «..

Staat-schuld d«r Länder
dtl ungarischen Klin».

4°/ uua Gold»»,? p« »as!r . l i ü 10 ,1k 3«
dt°. dt» per Ultimo . . . " L !0 i l s 3»
4"< dto Nexll' in lnonenwüyr.,

iteuelsrel, per »asje . . . »°-«5 se>,b
4>Vdt° dto. dto, per Ultimo . 8b 8b UL'UÜ
Unä S l . Ei l .Mnl, Gold IW f>. - ' - - ' -
bto dto. Silber 1UU <l. . , . - ^ - -
dl». Ntaat^Oblia, (Ung, Osll«.

v . J . 1876 — ' " ' ^ ^ '
bto Schanlrenal «blüI.Oblia. - - ---
dto Vräm. <l, ll 100 f l . - 20« l i 2,8 15 Ulil '15
do dto il 50N - 1 " « l i 21575216?»
Ihelh «eg,-L°Il 4"/,. . . - , isU ' - ,88
4"/ unaar. Gründen»!.'Ob»g, 95 75 l>6'?!>
4«/" lrua», und slavon, dellu W?b l»?'?b

Andere öffentl. Anlehen.
b^Lonau°«e«-«»leihe ,»?« . ,0«-b5 ,«7-5»
«nlelien der Stadt Gürz , . — — — —
«nleliel! d« Stadt Wien . . , 1U2 - 1U4 -

dtu dto, lSUberodOolb) 121-60 »2210
dto dto. (l«94), , , . Sü-lU il«,-1<>
dto. dtu, (!«»»), > , . M'»0,N1-üN

Vül!«blluM»lel,en. verlosb. 5°/° W ?!»l"" 7l̂
4°/„ Krainer liandee^lntslie» ——l - >—

Geld Ware
sisandblitl, etl.

Äodlr, allll,üst,i»5»'I.veiI.4>^ »Ä »0 lou^o
N,-üsteri,Lande«HyP,°«ns»,4^ 10U'4« ,<>1'40
0cst.«ung. Uani 4»'/ijühr. Uerl.

4«/„ looeo 101 k»:
dto, dto, bujähr, ucrl. 4°/« i u i snjiol! »o

Vparlas>e, i.öst,, mI..verI.4"/u i o , »l»,,uli »z

GisenbahN'priolitLt».
Ybllgaliliuen.

ssrrdinaud« Nordbahn <iu«. 1»«« i u i - - ,02 —
Oesterr, Nordwestbah» . - 1U1 ?U 10Ü70
Otaatsbahn 42«'— 4«« -
Vi!bl>ali»ll!j«/„vel«.Iänn.'I»I! 31.^ — 8,7-

dto, k 5"/., lü« »» ,il? »ü
Ung'galiz, Äahu 112 - ,12 -
4"/„ ttnterlralnel «wl>»n, , - , . .

yivlrs» Los»
(per Etncl),

Verzinsliche «se.
»"/„ Äodeülredit üllse Eni, i»u« .>«>,'> ü0 »l , -50
»"/<, .. ,, E»>, ,»»» 3«U 50 3»b-ä<'
4°/„ Do»llul>a,»pfich, ux> ! l . , . . ,._ — . ^
5°/„ Donau Neaul,^«!e ^ , »74 — 27» u«,

Nnverzinsl i l l ie «ose.

«ubllp.-Uastlica (Dombau) 5 f l . «4 8« Ä5-8l>
Kreditlose 100 fl 47? — 487- .
Clary-Lose 4N >l, « M . . ,56 - i l .» —
Ofener L°lr 40 sl - -
Palffy°«o!e 4», f l , N^l > . 175 - 185- -
«oteu^reuz, Oest, «e l „ » 'N f l . ^5-50 5U 5«

,, UNl,, ., " 5 f l , 84?!. 8.V75
Rubol f^ol r 10 fl , . . N4 ' - . « 8 - ^
Salm l̂ osc 40 fl »12-— 2l»-—
St, Oenuis Lu>e 40 ! l , , , . - . - - —>—
Wlenrr (lm»m,-Lole v. I . l»?4 53?- - 5 4 4 - -
«ewinstlch. d. 3"/o Pr,-Lch»Idv,

b, Aobenlreoitanst,, ltm. ,88» ,«4-— iis-i>o
Laibackcr l!ole —'— —-—

«rlb !Ware
U l t i e n .

^ran»pl>llunt»s'
nehmungen.

Aull«c><lepl. ltilenll. 500 ! l . . , 2,»t» 280Ü
Bau. u. Vetricbs-Gef, fiir städt,

Ntrahenb. in Wien üt. ̂  . . ^ , . - -—
dto. bto, dto. lit. U -— -- -

V»!,m, Nordbahn ,5« ! l , , . 3NN — 3»4 -
Vuschtiehrader Eis. 500 f l ,KM. 2980 2995

dto, dto (!it, U)200f l , 1075- 1080'
Donau-Dampsschiffahrt«. Gesell.

Uesterr,. 500 sl, NM, , , . 9 ? « . . 9»g.
Du^ Äodenbacher E,-«, 4<»0 l l 5,4-—!»ik, -
Fcrdi»anb?.Nurdb.1«'»0sI.ftM. 5810- 584»

! iieiüb,-Cv'rnow,' Iassy -Visenl>.°
«ojclllchalt 20» sl, S. . , , 5»>5" 5«? —

^>ul>b, Ossl,, Tricst, 5(ü> sl, « M . ««8-— «7i! -
vesterr. ^iordwestbahn L«0 sl. ö , 42« 1430 —

dlo. dto. (llt. U) 200 f l , s . 443 25>444 25
Prag DiixerEiseül,. 10u ll.abgsl, 21« - >2,9 50
Vlaatöeisenbahli 20« sl, 2 . . . 85825^65» 2?>
Hnbbal,» 20U II . L 85 5» ^ , 5 , ,
Slibnordd, Verb,-V. 200 ! l , » M . 4i<),- 4,3 -
Tramway Ge!,, NeueWr,, Prio^

lltätLAItleü 10« sl, , , , ,9 .» . Z().__
Uilg.-ualiz, (kisnlb, 2!k»s, Silber 4<>2 b» 404-50
Unl,.Wlsll>,(Naal> w>^i2»«!fl,T. 4U2-5U 404 -
Wiener UolalvalM'n M l Nes. . ,«g - l»0-

Hank»«.

«Nglo-Oest, Bllnl ,20 j l . , 306-50 307'b«
Vanlverein. Wiener «00 fl ,
«odlr. Allst,. Oesl,. 20« s!,S. . , » l l - IM«
«rbt, «ns», s, Hand. u. G. i«u sl. - - -

dto. dto, per Ultimo , , « 5 2 - «52- .
Kredltblliil. Allg, »»„,, 200fl . ?«4 — 765-
Depositenbanl, M, , . , 2(«> <I. 4«5 — 4N« -
Wlumple ^es., Ndrüst., 4<>u K 537 — hZg .̂
Giro >,, Nas,cnv,, Wiener 200 sl, 442'— 445 —
HUpotIM'., OeN , W0fl. !w"/„^, ,̂ ><4-— IW0'—

Veld War»
Lande, vanl, 0eft., 200 f l . . — — —-^ .
Oesteil^lNlial, Äaul, «00 f>, , i»4 i - ,»» ,
Unionoanl 2»0 II b.37 50 538 bO
sierlel,r«bant, «ll« >4<> fl , , »5» - »«0 -

Indufirie-Wnler»
nehmungen.

Äauges,, Äll,>, üs,,, NX> !>, , I«2 ,!>8 U,
Vgydler ltise», und Etahl ^nd,

l» Wie» 100 fl —-
Eise»ba!inw,-Ueihg,.Erste. INUfl. !9U'bU " 8 - ^
„Gluemühl". Papiers, u. « . U , l»? - , 4 « . .
Liesinger Nrauerei 100 f l , . , »00-— ,»o,- -
MmitanMesellsch,. Oest,alpine, .'>i55i' 51« 5l»
Präger (t isenInd. Ges, 200 f l , 2535 , « , ü '
Lalao-Tarj, Eteinluhlei! 100 f l . 5<»4 - 5«?
„SchlöglmilhI", Papiers, 2»«) f l , »»0- - »« —
..Stclirerm,", Papiers u, V, O, 42?'— 430 -
tr i fai ler Nulileiüu, Gesell, 7" <l 2'<«'"- »79 —
Waste»!, G,.Ocft,i»Wiel,,lU0sl, >?? — 5«l —
Wann»» Ueihanst,, ?Illa, in Pest,

4<«> « Ul.O 0U -
WienerAaliaelellfchnlt 100sl, , lü? — i«,, -
WiellerbergelZiegelVlltien-Gel. »55 — 8Ü« —

Devisen.
Kurze Sichle»

Amsterdam , , 19» 751«8 95
Deutsche Plätze 1<? 87 ii?-«a
London , , , l»4»>-22 -̂ 40 45
Pari« 95'5ö «5 Ub
St, Peteribnr« , , , , . - .

Yalulen.
Dulaten l l -N l l , 3t.
20ssra»le» vtiicke . l v ' l « 19-'b
Deutsche »irichübanlnote« , , ll?-»? ,1757
Italienische Vanlnoten , , »b-5<1 95-»«
Nubs!>«o,en . l« 58, »53,>

( l t t ) ' LoB-Versloherung. ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ _

«M«. €% M a y e r
B».aa.lc- -«.».A "Weclisler-a«Bch.ä,ft

Privat-üepöta (Safe - DepoHits)

| f B" l B""'° " " «r-EInlagan Im <»nlo-K«rr»nt- ant auf Blfi-Mati.


